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Mitteilungen

Jubilaumstagung der ehemaligen Zuger
Seminaristen

1947 kann die katholische Lehranstalt St. Michael in
Zug auf ihr 75j3hriges Bestehen zuriickblicken. Bei die-
ser Gelegenheit werden die ehemaligen Studierenden
des Freien Katholischen Lehrerseminars eine allgemeins
Tagung abhalten. An einer anldsslich der Delegierten-
versammlung des Katholischen
Schweiz in Zug abgehaltenen Vorbesprechung wurde
beschlossen, die vorerwshnte «Alt-Zuger»-Tagung an-
fangs Oktober 1947 durchzufiihren. Sie wird zweitdgig
sein und vor allem der Pflege der Geselligkeif, dann
aber auch der Besprechung aktueller Fragen (Wieder-
erdffnung des Zuger Seminars usw.) dienen, B.

Betrifft Schulwandkarten . . .

Lange Jahre waren Schulwandkarten nicht mehr er-
haltlich. Nun ist es dem bekannten schweizerischen
Kartenverlag Kimmerly und Frey in Bern gelungen,
von einem fihrenden amerikanischen Kartenverlag das
Auslieferungsrecht vorziiglicher Schulwandkarten der
Hemisphiren und Kontinente zu erhalten. Politische und
physikalische, kleine und grosse Ausgaben sind erhalt-
lich. Die unaufdringliche englische Nomenklatur ist der
deutschen Benennung ziemlich &hnlich. Aufgezogen
werden die Karten in der Schweiz. Damit ist endlich
einem unbefriedigenden Zustand ein Ende gesefzf.

Lehrervereins der

Formicas Apfelbaum
Der Obstbaum ist neben dem Weinstock wohl die
edelste Kulturpflanze unseres Landes. Auf ihm begeben

Bicher

sich Wunder, vor allem das Werden der Frucht mit
ihrem stssen Saft. In neuerer Zeit hat man auf Grund
der Entdeckung des grossen Pasteur den Zuckergehalt
der Frichte zu schdtzen gelernt. Das fihrt fast von
selbst dazu, dass man diese K&stlichkeit und Siissig-
keit zu erhalten sucht. Die Schule hat einen grossen An-
teil an diesen wertvollen Bemithungen. In ihren Dienst
stellt sich audh ein Heft «Gesunde Jugend», das eben
erschienen ist. Es bringt eine naturkundliche Erzahlung
von Hermann Stucki: «Formicas Apfelbaum» und will
den Kindern anschaulich machen, wie der Zucker in der
Frucht, vor allem im Apfel, entsteht. Das Heft ist mit
vier Zeichnungen des Verfassers geschmiickt; es kann
zum billigen Preis von 5 Rp. beim Schweizerischen
Verein abstinenter Lehrer und Lehrerinnen in Bem
(Kirchbiihlweg 22) tbezogen werden. Daselbst sind
auch die Ubrigen noch vorrdtigen Hefte aus «Gesunde
Jugend» erhiltlich, Sie bieten dem Unterrichtenden
Stoff und methodische Winke, lassen sich aber auch
in der Hand der Schiiller verwenden. J.

Eine Mundartfibel

Ein Preisausschreiben, vom Schweizerischen Lehre-
rinnenverein und vom Schweizerischen Lehrervarein
veranstaltet, hat zur Prémiierung eines Fibelentwurfes
fur den ersten Leseunterricht gefihrt, der von der
Mundart ausgeht, und von da allmahlich zur Schrift-
sprache Uberfihrt. Damit ist dem Wounsche Rechnung
getragen, es mochte auch der erste Leseunterricht an

die Kindersprache angeschlossen werden.

Musikerreihe, Bd. 1 A. E. Cherbuliez. J. S. Bach. Ver-
lag Cito Walter A.-G., Olten.

Die Verlagsanstalt Otto Walter in Olten war von
jeher darauf bedacht, durch das treffliche Buch kul-
turell hochwertig zu wirken. Mit hochgespannten Er-
warfungen sieht der Musikfreund der vorgesehenen
Buchreihe beriihmter Musiker entgegen, dessen erster
Band mit der Darstellung von Bachs Leben und Werk
verheissungsvoll begonnen hat. Musikdirektor Paul
Schaller, Basel, der Herausgeber dieser Reihe, hat
der ganzen Biicherfolge ein geistvolles und gedank-
lich tiefes Einleitungswort geschrieben, worin er auch
zum Ausdruck bringt, welchem Sinne diese biogra-
phische Reihe dienen will: «Sie gehért vor allem dem
gebildeten Musikfreund und Musikbeflissenen, obgleich
sie auch Anspruch erhebt, einer Bibliothek des schaf-
fenden und nachschaffenden Fachmannes wiirdig zu
sein...sie sieht von der rein formalen Werkanalyse

fast ganz ab...Formerkldrung und Auffihrungsstil tre-
ten zurlick.» Dass dieser Sinngebung nachgelebt wird,
beweist der 1. Band. Prof. A. E. Cherbuliez hat das
erstaunlich grosse Schrifttum (ber Bach und seine
Werke durchgearbeitet und vermittelt aus dieser Schau
heraus dem Leser ein gedrangtes Bild vom grossen
Kontrapunktiker, von den Schauplitzen seines Wirkens
und von den zeit- und milieubedingten Freiheiten und
Schranken, die sein geistiges Schaffen forderten oder
hemmten. Die ganze Darstellung ist in anregender,
fliessender Sprache geschrieben. Die Hinweise auf die
Werke Bachs vermdgen musikalisch interessierte Kreise
zum Studium eben dieser Werke anzueifern, was
zwangsldufig zu einem vertieften Verstandnis seiner
musikalischen Gedankenfiille, zur Bewunderung dieser
hochbarocken Synthese zwischen Harmonie und Poly-
phonie filhren muss. So erfiillt das Werk von Cher-
buliez auch in Lehrer- und Organistenkreisen eine
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wichtige Mission, indem es uns die Wege zu einer
«regulierten» Kirchenmusik weist, die auch fir den
katholischen Lehrer und Kirchenmusiker das Signum
gottlichen Gnadenerweises tragt. D. B.

James Schwarzenbach: Jugoslawien. Bd. | der
Historisch - politischen Reihe: Hinter dem Eisemen
Vorhang. 1946. Verlag Otto Walter AG., Olfen.
74 Seiten. Brosch. Fr. 1.80. — Gegen die rus-
sisch-kommunistische Gefahr hilft nur eine eingehende
Berichterstattung, was eigentlich hinter dem Eisernen
Vorhang vorgeht, also eine Demaskierung der kommu-
nistischen sogenannten Demokratie. Und zwar nicht in
Gegenschlagworten und allgemeinen Gegenbehauptun-
gen, sondem in dokumentarischen Berichten von Tat-
sachen und wirklichen Absichten. Diesem Zwecke
dient die neue Sammlung des Otto Walter Verlages.
Das eben erschienene erste Béndchen liber Jugosla-
wien skizziert das Werden des siidslawischen Staates,
seine Geschichte bis 1941, dann seine Besetzung und
Wiederbefreiung, und berichtet dann von den Vor-
gangen um Tito, von seinem Kreis, seinen Zielen und
seiner Politik. Der ruhig-liberlegene Geschichts- und
Gegenwarts-Tatsachenbericht ist ein ausgezeichnetes Mit-
tel politischer Bildung und Information. Interessant ist
das sich klar ergebende Resultat der Titopolitik in Jugo-
slawien: «Tito {oder Josef Bros) hat nicht nur kein Pro-
blem geldst, sondern nur neue Probleme geschaffen,
sowie Unsegen und Erschitterung liber das Land ge-
bracht.» Statt Demokratie herrscht dort reine kommuni-
stische Diktatur und Kirchenverfolgung. Wenn alle
Bandchen so aufschlussreich werden, dann wird die
neue historisch-politische Buchreihe von grosser Be-
deutung sein. Nn.

Baltensberger: Kleine Schulsfubenwelt. Verlag Schraner,

Zurich-Alistetten, (Fr. 2.—.)

Baltensberger, ein Dorflehrer an einer Gesamtschule
im Zirichseegebiel, fiihrt uns in sein Dérfchen, sein
Schulhaus und in seine Schulstube, Ob er in seiner
kostlichen Sprache von der Tinte oder von den Heu-
ferien, vom Korrekturstift oder von den Zeugnissen er-
zdhle, immer leuchtet ein Stiick Lebensweisheit wie ein
Sonnenstrahl heraus auf unsern Weg. Kurz: Ein lieb-
liches Blichlein fiir eine besinnliche Mussestunde, ein
bisschen Sonnenschein aus einem Lehreralltag. J. K.

Dr. H. Giintert: Lehrer vom menschlichen Kérper (So-
matologie). Lehrheft fir Mittelschulen. Im Selbstver-
lag des Verfassers Buchdruckerei Triner, Schwyz,
1945,

Das kirzlich erschienene Somatologieheft bezweckt,
den kiinftigen Hochschulstudenten auf das Kopieren der
Wandtafelzeichnungen an der Hochschule vorzubereiten.
Dieser Zweck soll dadurch erreicht werden, dass der
neue Leitfaden iiberhaupt auf jede lllustration verzich-
tet, das Zeichnen vollstandig dem Lehrer iberlasst und
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den Schiler dadurch zwingen will, in seinem Heft in
einer Mappe mit leeren Blattern im Anhang diese Zeich-
nungen sauber auszuflihren. Diese Absicht des Aufors
ist sicher lobenswert und verbilligt ausserdem den Druck
des Buches. Meines Erachtens ist aber ein illustriertes
Lehrbuch einem solchen ohne Zeichnungen vorzuziehen;
denn es verhindert nicht, dass der Lehrer an der Wand-
tafel Zeichnungen ausfiihrt, die der Schiiler in Farben
kopieren muss. Ein solches Buch wird auch in spateren
Jahren noch eher von einem Akademiker konsultiert
werden als ein selbst gezeichnetes, das je nach Talent
sehr verschieden ausfallen wird.

Die Einteilung des Werkes in Zellen-, Gewebe- und
Organlehre ist die lbliche, dazu folgt ein Kapitel iiber
die heutige Auffassung der Vererbung. Der Text ist sehr
knapp gehalten mit einfachen und klaren Begriffsbe-
stimmungen, sodass er sich vor allem zur Repetition des
in der Schule behandelten und in Zeichnungen darge-
stellten Stoffes eignet und dabei dem Lehrer alle Frei-
heit lasst fur Ergénzungen und Erweiterungen des be-
handelten Stoffes, z. B. fir Erkrankung und Pflege der
Organe!

Es ist sehr zu wiinschen, dass dieser Leitfaden sich in
der Praxis bewshren mége und dem viel Initiative ent-
faltenden Autor der wohlverdiente Erfolg nicht versagt
seil O. B.

liefert vorteilhaft und fachgemag
die Spezialfabrik

Hunziker S6hne, Thalwil
Schulmdébelfabrik Tel, 920913 Gegr, 1880

Lassen Sie sich unverbindlich be-
raten,




	Bücher

